
Zur handschriftlichen Überlieferung
un ursprünglichen Textgestalt

der Augustinusregel
(aus dem Nachlass des Dr Winfried Hümpfner OESA)

nerwartet verstarb November 1959 als Opter
schweren Verkehrsunfalls Freiburg Schweiz der durch
ordensgeschichtlichen Arbeiten bekannte Augustiner Dr Win
tried Hümpfner kurz ach Vollendung des Lebensjahres eın
besonderes wiıissenschaftliches Interesse galt seıt langem der Re-
gula Sanctı Augustini V olle 76 Jahre hat sich mi1ıt dem Text der
Regel eingehend beschäftigt Fın erstes wertvolles Ergebnis dieser
Arbeit wWar NEeuUE kritische E.dition des Regeltextes Jahre
1943 Sie stellt den bıs heute gültigen Text dar Gleichzeitig arbei-
tete N iterar historischen Untersuchung ber (( Die Au:-
gustinerregel die 95 > Manuskript VO 190 Maschinen-
se1ıten au  N den Jahren 944 / 45 vorliegt Er hat diese Reinschrift

den folgenden Jahren m1L vielen Lrgänzungen und Korrekturen
versehen ohne dass SI freilich für den Druck fertigstellen konnte
Man würde deshalb CWI1SS nıcht ach der Intention des Autors
handeln wollte INa das Werk der vorliegenden orm veröffent-
lichen mmerhin INa 98l kinblick das Inhaltsverzeichnis VO ]]
mm  m Interesse eın

Auf e1iNne Eiinleitung (Bl die die vielfältige Problematik
der Regel einführt folgt der

In ÄRBESMANN HÜMPFNER Jordani de Saxonia ES A Liber V itas
fratrum, New ork 1943, 489504

[)as Manuskript befindet sıch Augustinus-Institut der Deutschen Au
gustinerprovinz (Würzburg, Steinbachtal 2a)
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Hauptteil (Bl 10-66) Die Echtheit der So Regula secunda,
der Disciplina monasterı1! !l D der ersten Rege]l Augustins.

Handschriftliche un literar-historische I radition der
ZU. miıt der SsSo Regula ad Servos Dei (RA) B | 1-28
Unterdrückung der Disciplina monaster! 283 ]
1e innere Einheit zwischen un; Bl 2133

Die Disciplina monaster verankert ın Augustins Werken
233_63

Bl 64-66Stii un: LEigenart der
] Haupteil (Bl Herkunft des J] extes der Regula sanctı

Augustini PTO sanctimontialibus ın Epistola
Eirstes Auftreten der Regula sanctı Augustini ohne die Dis-
ciplina monasterua: 68-69
Benützung und Beurteilung der Handschriften ın den b  Jün-

69-80eren Ausgaben der Regel
Das wirkliche Verhältnis der Handschriften der Regel

81-
Der Text VO I! Epistola |) 1m E.scorial-Codex al
a) Die L.pistel selbst 541 02.117
b) Der Text der Reguila sanctı Augustini 1MmM kiscorjal-Co-

dex n Bl} 18-124
C) Z ur Charakterisierung des Stiles des heiligen Fruktuosus

124 132
d) Sankt Fruktuosus als Klostergründer und -rtetormator

Bl 223.147
e) e Klosterverhältnisse ın Spanien ZULXC Zeit des Fruk-

[UOSUS und ıhr Widerschein ın den Interpolationen ın
un: Bl 47-1}/71

f) Vaarianten, durch die sich VO unterscheidet
171

g) W eitere Hinweise auf Sankt Fruktuosus als Adaptator VO

und Urheber der J extgestalt der spanischen and-
schriftenfamilie Bl 179

Anhang 80-191) Regulg consensoria monachorum.
Mlıt den Ergebnissen seiner Forschung ber dıe JT extgeschichte

der Augustinusregel] trat Winfried Hümpfner zuerst 1948 ın dem
Sammelwerk VO Balthasars Die grossen Ordensregeln ))

die QOefftentlichkeit 3 Gleichzeitig legte eine NEUC deutsche Ueber

Einsiedeln-Zürich-Köln 1948, 101-112
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setzung der Regel VOTr *) die auch die Disciplina monasterı
schliesst. Seine Auffassung VO der Urheberschaft Augustins für
beide Teile der Regel (DM un RA) hat ın den folgenden Jahren
wiederholt ın Artikeln verteidigt Er wWar gerade über der Neu
bearbeitung se1ınes Beitrags flll' die zweiıte Auflage der erwähnten
((( Grossen UOrdensregeln ), als unerwarte aus se1iner iırdischen
Wirksamkeit abberutfen wurde.

uch seine Arbeiten Text der Regel hat Winfried
Hümpfner bis seinem ode fortgesetzt un eine nochmalige Text-
ausgabe auf breiter handschriftlicher Basıs ernstlich geplant. Be-
reıts 1955 gng daran, unter Z/ugrundelegung VO | Manuskripten
der (vor 1100 und Manuskripten der D (9 VOTL | 100 un |
des zwölften Jahrhunderts) eınen en Text erarbeiten, der ın
Maschinenschrift vorliegt 5} och damıit och nıcht zufrieden, hat

auch ın den folgenden Jahren dieser T extausgabe weiltergear-
beitet, ohne ass S1e endgültig fur den Druck vorbereiten konnte.
Immerhin moOogen folgende T eilergebnisse seiner textkritischen AÄAr-
eıt fur andere Forscher VO Interesse und Nutzen se1ln.

Verzeichnis der Handschriften der Augustinusregel DvDOr dem
Jahre 200 8
Angers Bibl munıic. 306 | S %)

FE.benda Zla
Vgl Augustinus Magister, Paris 1954, 241 -254 und Augustinus, bij het

zestiende Eeuwfeest Üa zın geboorte 354-1954, Brabantse Circarie der Norber-
tı]nen, Averbode 1954, 64-80

%9 Das Manuskript befindet sich ebenfalls 1 Augustinqs-lnstitut der Deutschen
Augustinerprovinz.

|)ie Anordnung der Handschriften ach der Reihenfolge der Bibliotheks-
rte stammt VO Herausgeber. Die Manuskripte der Frauenregel sind 1er
nıcht berücksichtigt. Für S1e vgl die Arbeit VOo Verheijen Les manuscrıts
de la C Leitre E, de saınt Augustin Revue du Moyen Age latin U7
122 An dieser Stelle danke ‚7 meınem hochw Mitbruder rof Dr Me
chior Verheijen Paris, der das ıler veröffentlichte Verzeichnis des Hümpf-
1161 durchsah und mM1r aAzu folgende verbessernde und ergänzende Mitteilungen
machte : DDer JT extzeuge Fscorial “ bietet ıne Kopie des Die
Leidener Handschrift ıst iNns nde des | Jahrhunderst datieren.

Parıs Nat lat 7520 bietet nıcht den ext der Augustinusregel. Paris Nat
lat enthält nicht die Regel, sondern bietet ı9808 die Inhaltsangabe einer VEeEeT!I-
orenen Handschrift mıiıt der Regel Madrid Bibl Nac 757 stammt ach dem
Katalog TSL AaAU: dem | Jahrhundert.

Winfried Hümpfner behaupftet, ın dem Manuskript, das ihm ın Photo.
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Avranches Bibl de la ville 17 S03 55v- 158
Bamberg Staatl. Bibl {1I1 | S, 65v-69 mıiıt

11 | | LF
Berlin Staatsbibl. Lat 314 (Iheol tol 273) | I1yv-3yv m1t

Bologna Bibl CO dı Archig. 5° | S4 81r-87r.
Bologna Univ. Bibl 2535 ] 2r-9r
Cambridge Irin Coll 165 misc. 19) | 44v-46r.
Charleville Bibl MUNIC. | | S04 41-46 mıiı1t 'D}  =
Chartres Bibl de la ville S0 / (Kriegsverlust).

125 | „ S 68 v-72v (Kriegsverlust).
Douai Bibl mMuUNIC. 336, | Sı s 68v-72v mi1t
Eiscorial eal RBibl 405 Se , 3_4

11159 ı7 50i 134 Sa
| I11UFT:

R-II-10 | | Sa
kton College 106 | 13
Florenz |_ aurent. Ashburnham 74 (72) | Siz Ir- ] Ir mıit

Conv 217 | SG 276r-277v Anfang verstümmelt.
Florenz Bibl Na Conv. | (I2 ))
Grenobile Bibl de la ville 259 | B 79-.92v mıt
Den Haag Mus. Meerm.-Westr. Fol 7 | 177r-182v mi1t
aon Bibl COINIMMUN 328bis, Stück mı1t
Leiden Univ R;ibl ulc 59 | Iv-5r mıt

| 68-/5v mıiıt
| 55 93_94 Fragment.

Le Mans Bibl COMMMUN 143 | S0r i  >
London Lambeth Palace 550, | dr 68r-/lv.
Madrid Bibl Nac 37 | S. , 69 Sa nde verstümmelt.
Melun Bibl MUnNI1C. 59 (34) B 86-104v
Mende rch departem. de la Lozere (G 1070 | 55-62
Metz Bibl mun1c. 34/ | Stück (Kriegsverlust).
Monte (lassıno Bibl Abbaz 179 L! | Bı 87-194 mıt 1

444 MY ] Ba 289-296 mıt (Schluss verstümmelt).
München Bayer. Staatsbibl. Clm 1018 | 2024 miı1t DM

(C'Im 1031 12 7r-104r mıt \D)

kopie vorlag, die Regel nıcht gefunden haben, während der gedruckte Katalog
auf ıhr nıtium verzeichnet.
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Clm 7804 | 108 118 m1L
Clm | 21v-127v
Clm | S .10 miıt DM
ClIm 9./10 s d 80v-82v

trüher Münsterschwarzach Main Abte:ibibhl Nr (erstes
Drittel) 113e 124r

(OQxtord Bodl Libr |at t L4 | S $ 3.9/v Colloquium
magısirı et discipuli regulam beatıi Augustini de Uita clerico-
ru (mit /itaten AU.: der Regel die praktisch den anzen Text
ergeben)

Paris Bıbl de Arsenal 773 | s ef 1-4
Paris Bibl Mazarine 6/8 | 113.1417

1A0 | AIZ 25v
Paris Nat Bibl nat lat 1877 Ar 5v Schluss VE -

stümmelt
nat lat 2025 | |106v | 10v unvollständig
nat lat 148r- 151 v mıiıt2826
nat lat 294] | S 121r-124r un 125r (Fragment VO

nat lat 3835 | S 89.-94
nat lat 4334 | 54v 60r miıt
nat lat 5256 | s 155 5a
nat lat 7520 | 55-69
nat lat | (?) 143 Fragment
nat lat | S f 208-213
nat lat I 53 5/v
nat lat IL . V Stück MI1IL
na  er lat | 23v.-26v mi1t '

1 33- |146v MmM1L erstem atz der {OUV aAaCQU. lat 429 | Sei
Pavia Mus Civ 146 28) | 85.
Reims Bibl de la ville 302 ’ 73 v MmMI1t
Rouen Bibl unNnı1cC 488 | 152 Sa
Salisbury ath ıbr 169 I B 77/v-81v
Sankt Florian Stittsbibl 249 | 27r-31v
Sankt Gallen Stiftsbibl 915 111 132
Strassburg Grand Semin | 06r- 109v
T ortosa Bibl Capıt 90 | Stück

UVeber den heutigen Standort des Manuskripts kann 3e1in Entdecker, Carl
Wolft Abtei üuünsterschwarzac Auskunft geben, der Winfried Hümpfner
für textkritische Arbeit Photokopien des Manuskripts ZUT Verfügung stellte
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Toulouse Bibl de la ville 183 I2 S0 10-112v
J] urin Bibl Naz 1075 (G-V-7) S: |106r-1 1dv
Vaticana Pal lat Z11 9./10 (nach de Bruyne | 6.) BA Z

Reg lat 249, | Da 48v-57r.
Vat lat 5762 |

Vendöme Bibl munıi1c. 5 | 77-80
Verdun Bibl munıi1c. | | 51 v-60v mıt

Z S 9 * E e A
Wien Nationalbibl. 2195 | B& 60r-6/v.

2207 Z Ir-Bv miı1t
/ürich /entralbibl. 1ıst 2 9./10 55v-64r.

Dazu kommen die nıcht mehr erhaltenen, aber 1ın alten Druck
ausgaben edierten Textzeugen
Ort unbekannt, | S54 veröftentlicht bei J_ AIRUELS, Optica

regularium SC commentarı!? In regulam Augustini, öln 1614
Ranshofen bei Braunau/Inn Stiftsbibl. Nr | Sis veröffentlicht

bei ÄMORT, Vetus disciplina cCanonıcorum regularium et
saecularium, Venedig 1747

Die handschriftliche Grundlage des Textes DO  > 955
Wiıinfried Hümpfner führt ın den Vorbemerkungen seinem

Text VO 1955 Aaus Bel der Textausgabe werden für bloss die
Handschriften VOT dem zwölften Jahrhundert benutzt, fur auch
die des zwölften Jahrhunderts. Bei den JT extzeugen der 10) ist

unterscheiden zwischen der 50 spanischen Gruppe, ın welcher
tehlt un der SOS. zentraleuropäischen Gruppe, die neben

fast immer auch bietet.
Die spanische Gruppe umfasst

Clm 281 | (s 1X)
M, Münsterschwarzach IX)

Eiscorija]l a-1- 13 (s MIX Aanno 915 oder 815 })
T urin DV (s IX)
Sankt Gallen 915 (s IX /X

Z /ürich hist. 28 (s IX/X

10) Wohl infolge eınes Versehens hat Hümpfner ın diesen Vorbemerkungen
seingm ext del'l ältesten Textzeugen Paris Nat lat (s VI/vıl)

r_1ic_ht erwähnt. Er ıst ach seliner Auffassung der Spitze der spanischen Gruppe
einzureihen (vgl Hümpfner 1 VON BALTHASAR, Die Srosscn Ordens
regeln, Einsiedeln-Zürich-Köln 948 110)
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Parıs Nat lat 1877 (s X)
Va Vendöme 54 (s XI}
. Sankt Florian (s S, X 11 inc.)
Die genanntén Handschriften hängen VO gleichen Vorlagen

abhb un gehören ach Gruppen näher ZU Sıe werden des-
halb häufig mıiıt der Sammelsigle bezeichnet, die die anze and-
schriftengruppe meınt, soweıt nıcht einzelne Manuskripte mıt eıner
anderen Lesart ausdrücklich aufgeführt sind Innerhalb der SDa-
nıschen Gruppe gehen die Handschriften V1 , un: f} häufig für
sich AT un erhalten Iın diesen Fällen die Sigle

/7u der zentraleuropäischen Gruppe Z) zählen folgende Ma
nuskripte

Aon 2328 his (s IX)
Reims 392 (s IX)

N; Leiden R X)
Paris Nat lat 2826 (s X)
Vaticana Pal lat 241 (s IX/X oder }) (ohne DM)
Florenz Ashburnham (72) (s X1)
Monte Cassino 172 X1)
Bamberg B. { 11 | (s XI1)

1st ausserdem ın folgenden Manuskripten des zwölften Jahr
hunderts enthalten

‚@ Charleville |
D, Douai 3236

Clm 1018
Clm 7804
ClImP Escorial C (bloss —
Grenoble 259
Ranshofen.
Verdun |
Wien 2207
Den Haag Fo FE

B, Berlin Theol fto 273
Eiscorial a 1-13. s , adaptiert für Nonnen.

Die Sigle e Epistola meınt 1e VO Goldbacher 11)
ach seınen Handschriften gewählte Lesart. bezeichnet die Ma-
Jorıtät der altesten Handschriften VO nämlich des Codex

ll) Vgl CSEL 356-371
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un der besten bei Verheijen .*) verzeichneten Handschriften
der

/ürich (s XI/XIl)
Bordeaux 113 XID).
Florenz 459 (s XI/XIM).

Andere besondere Lesungen dieser und sonstiger Handschriften
mıiıt die mi1t Zwel weiıteren Ausnahmen alle erst ach | 100 liegen,
bleiben unerwähnt.

Von den VOT das Jahr | 100 datierenden J] extzeugen der
hat Winfried Hümpfner bei dieser Arbeit VO 1955 somıt folgende
Vlanuskripte och nicht beigezogen

Monte Cassıno 444
München Clm
Paris 1320
Pavıa 146 28)
Sankt Florian 249,
Vaticana Vat lat 5762
och hat A ın den nachfolgenden Jahren nıcht NUur diese, SON-

ern noch zahlreiche spatere T extzeugen für seınen Text collatio-
nıert.

Korrekturen der Edition DON 943

Infolge der Berücksichtigung vieler J extzeugen sa
sich Winfried Hümpfner schon bei seıner Arbeit VO 1955 mehr-
fach veranlasst, Text seiner F.dition VO 1942 eichte Aenderun-
gen vorzunehmen. Darüber hinaus hat auft einıgen Blättern au

den Jahren 1959 oder 1960 weıtere Korrekturen verzeichnet, die
ıIn der endgültigen Edition berücksichtigen wollte. Bei vielen scheint

freilich nıiıcht mehr einem etzten Eintschluss gekommen se1ın.
Wir kennzeichnen sS1e durch eın beigefügtes Fragezeichen. Die
/Zahlen des nachstehenden Verzeichnisses verweısen auf die Zeilen-
zählung des Druckes VO 1943 die W orte VO der Klammer bieten
den damaligen Text, die W orte hinter der Klammer die beabsich-
tigte Korrektur.

a) _Korrekiureh In
23 aliquid vindicet aliquid UUIN vindıcet (2)

Korrekturen In

12) Vg Revue du Moyen Age latin (1952) 97-
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qUaAC observetis qUaEC ut observetis.
iın Deo in Deum.

70 INCcessu statlu INCessu ın STaiu
76 nNne (?)

CorporIıs corporıbus (2)
102 velit occultarı vellet occultare.
104 debes maniıfestare debes Ceu manıtestare.
104 deterius Dern1c10s1us (2)
107 COTrTreCius Correp(tus.
108 uL lam ut eti1am (3)

| subire sustinere (?)
119 quodlibet quaelibet munuscula (2)
123 tinea tinea (2)
125 indumentum induendum.
126 unusqulsque quod UNuSqulisque vestrum quod (2)
128 Culque quod Culque (2)
134 iın unum tamen locum ın un tamen loco (2)
| 36 Iın NUum ın COININUNE (?)
138 quaerat quaerit (2)
| 40 proprıa vesira proprliam vesiram (2)
| 5() corporIı (2)
159 et He Ne  ® lle (3)
169 lites aut lites autem (3)
176 debebhbitis debetis (2)
176 melior est enım melior est autem
WE ae  € entatiur 1ra aec entatiur
184 moribus mınorıbus (?)
185 ut venlıam ut ab e1ls venılam.
187 pDetenda est venıa petenda venla est
188 iuste 1usto (3)
195 Culus est auctorıtas CU1uUs est apud VO mailor auctoriıtas.
207 aecCc omn1ıa aecCc omn1ı1a C dilectione.

[DDDr Adolar ZUMKELLER‚
München.


